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Kleinere Mitteilungen. 
lHil'gel' und Heino Y. Münchhausen. 

lJuter 13ürgers Gedichtcn befindet sich bekanntlich auch ein DoncLt an 
]\a rl Ludwig AugURt lIcino Freiherrn v. Mlinch linm;ell, inw!' d"I';;(!1l 1<]11 t­
s!('hllug' lltll'illg in ",-illn .. B!iI'g't;I·-lIiogrll.phie '(lJerlin Jl:l~(j, K 41O-'J 11) kur" 
lI11terriehtet. Durch einen Fund in einer verschollenen Lokalzeitschrift, dem 
'Mindcner Sonnta.gsbJa.tt' (1824), vermag ich Dörings Angaben und das, was 
wir bisber über du,s Verhiiltnis der beiden Milane!" wußt.en, 111 eiuigclI 
l'uukten zu ergilnzcn. 

Münchhausen, der 1753 auf einer Weserinsel bei Oldendorf in Hessen ge­
boren wurde, in hessischen Diensten bis zum Oberstleutnant hinaufrilckte 
und nach seinem Ausscheiden aus der Armee bis zu seinem Todc (1836) auf 
dem ihm gehörigen Gute Swedestorp zu Lagenau in der Grafschaft Schaum· 
burg seinen ,schriftstellerischen Neigungen lebte, lernte Bürger, den er schon 
ItJ.ngc verehrte, 1788 in Güttingcn kennen. Wnrzbachs Vermutung,l Bürgers 
Bearbeitung. der Münchhausiaden habe die beiden zusammengeführt, ist 
irrig. BOrger erinnerte sich, u.ls er Münchlmuscns Namen horte, u,n einige 
Lieder und Kantaten; die durch die Kompositionen des Ki1sselers Georg 
Christopli Grosheim bekannt geworden waren, .besonders gedachte cr der 
Ka.ntate 'Sympathie der Seelen', feuerte den Poeten zu weiterem Schaffen i111 
llnd beschenkte ihn mit einem eigenen Opus.' 

Gegen Ende dcs J ahr~s 1789 ging Miinchhaul*:n auf dr·eimonu.tigen 
Urlaub nach seiner Heimat Oldendorf an der Weser und nahm seinen Weg 

über GöUingcll, llr!l ,len beW!lllderten Dichter wiederzusehen uml zu be­

suehen. Bürger soll damals erklärt .haben, er hege eine 'vorzügliche Vor­

liebe' für den Namen 'Münchhausen', teils wegen des Stifters der Göttinger 

Universität Gerlu.ch Adolf v. Münchhausen, teils wegen des bekannten Er· 

7.ählcrs in Bodellwenlcr. In Miillchhausells Gcgenwart k:J.lll ein Brief des 

Iliehtcrs l"ru.nz v. Kleist, den Biirger nicht eiumal des Aufbrech~ns WÜl'­


,Iigte, weil er SChOll mehr derart.ige Schreiben von jenem empfangen hiUte. 

MilnehJlltURCU Ilwf.li.e <leu Brief (jlfncn llll<l fauu d:triu einigc ihm 'IH,rrlich' 


. dlinkende Strophen aus einem größeren Gedicht, liberdie sich nUll eine 

Polemik zwischen ihm und Bürger entspann. ~um Abschied gab Münch­
htl.usen dem verehrten Meister ein Heft seiner ErstlingsverStlche zur Durch­
sicht, pnd Bürger verspra.ch, ihn nach Beendigung des Urlu.ubs in seinem 
Standquartier a.uf dem Jägerhofe zu Waldan, einem schön gelegenen Dorfe, 
bei Kassel, wo Münehhausen damu.ls als Premierleutnant im hessiScheu 
'Jiigerkorps diente, zu besuchen. 

Milnchhausen· erinnerte Bürger am 3. April 1790 an sein Versprechen in 
einem längeren VersbrieP der Art, wie er sie !tuch an den ihm befreundeten 
Seume· zu schreiben pflegte. Er schildert darin sein idyllisches Leben in 

1 W. v. Wurzbach, 'G. A. Bürger', S.272. Leipzig 1900. 
2 Auf diesell ersten Besuch bezieht sich auch Müuchhauscns Brief an 

Bürger vom 1. September 1788 (Strodtmann, 'Briefe von und an Bürger' UI, 
S. 198 f.). 

3 Gedruckt im 'Mindener SOllllw.gsblatt', ttbcr einen Wicderabdrnek nicht 
lohnend. 


.:·~v.gt Planer u. Reißmann, 'J. G. Seume', S. 136 f. Leipzig 1898. 
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dem reizvollen vV,ddau, d~ts cr Bürger 50 verlockend wie möglieh a,i1;;m'tIL 
1\1",1' (1,.1' G,'ln,dolle ~li<lh ,lmlll(J(:h 'lt.l!! IIIl<I clltl>uhuldigl;e si<:!l in '\(Hll be­
kanntell SOllett, dem .,.,r zur Bekräftigung uml Begründung eine A!J!;chrift 
VOll Elisc IIlthns cr~ter Werbung beilegte, Hir den Bruch seines Vel'sprechcm. 
Bürgen; Sinn war zu jener Zeit durch das sich anspinnende Verhiilt.llis 7.U 

<1"111 .<-:"hWII.lWllllIii.,\(·l"'II, eln.H "l'il.l.,·,. "0 ",'I""It,,hvoll ",,,1,,(. ... 1:(".117. gd".III,;"'" 
gl'lIo111Hl,'n, so dld3 Cl', dor selton ohnehin saumselig im Bea.ntworten VOll 
Briefen wa.r und sich dadurch ma.nche Feindschaft zuzog, auch die wlliteren 
Mahnungen Münchhausens scheinbar nicht berücksichtjgte, ja !lieht einmal 
die versprochene Durchsicht VOll dessen Gedichten vornahm.! 

Hannover-Wa!dhaüsen. Werner Deetjcn. 

1 Vgl. Strodtmann IV, S.66 f. 
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